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Liebe Jenische, liebe Nichtjenische
Die Schweizer Jenischen und
Sinti sind erzürnt. Der Gemeinderat

von Thal im Rheintal hat
die vom Kanton vorbereitete
Schaffung eines Durchgangsplatzes

abgelehnt. Ohne jede
Begründung. Ausser jener, dass
der Gemeinderat nicht einstimmig

dafür gewesen sei. Eine
Gegenstimme hat genügt, um den
Jenischen ihren Lebensraum zu
verwehren. Dabei müsste gerade

dann, wenn es um so Wichtiges

wie Menschenrechte geht,
zu denen der Lebensraum für
die nationale Minderheit der
Jenischen und Sinti gehört, der
Zugang zu diesen Rechten erleichtert

werden. Thal erschwert ihn.
Die Gemeinde Vilters hat schon
mit einem Nein nachgezogen.

Die Radgenossenschaft hat
gegen den Beschluss von Thal
Rekurs eingelegt. Es ist ein
Pionierschritt. Wir wollen die
Diskussion darüber eröffnen, dass
auch Gemeinden sich an
internationale Vereinbarungen und
Menschenrechte halten müssen
und diese nicht ohne wichtigen
Grund einschränken dürfen.

Gleichzeitig finden wir, dass der
Bund seine Politik überdenken
muss. Wie eine Bratwurst wird
den Jenischen immer wieder ein
Projekt für einen Durchgangs¬

platz vor Augen gehalten. Da
sollen sie sich Hoffnung
machen. Und dann wird der Platz
abgelehnt! Das haben wir nun
genug erlebt. Es sind St. Galler
Bratwürste, die duften, aber nie
serviert werden. Wir haben
genug davon, solchen Bratwürsten
nachzurennen. Der Bund muss
über die Bücher. Er hat die
Jenischen und Sinti anerkannt. Nun
darf er nicht tatenlos zuschauen,

wie ihnen der Lebensraum
abgewürgt wird. Plätze zu
schaffen, muss Bundesaufgabe
werden. Wie das bei Asylzentren

der Fall ist, die durch
Bundeskompetenz realisiert werden
können. Der Bund muss dieses
heisse Eisen anpacken.

Den Rekurs gegen den
Beschluss der Gemeinde Thal
werden wir weiterziehen, wenn
nötig und möglich bis nach
Strassburg. Unterstützt uns!


	Die Schweizer Jenischen und Sinti sind erzürnt [...]

